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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine justierbare Montage-
vorrichtung für ein Schiebeelement, insbesondere eine
Schiebetür, die von zwei in einer Laufschiene geführten
Laufwerken gehalten ist sowie eine Schiebevorrichtung
mit solchen Montagevorrichtungen.
[0002] Eine Montagevorrichtung der genannten Art ist
aus [1], EP0818598A1, bekannt. Diese Montagevorrich-
tung umfasst eine mit der Schiebetür verbindbare Halte-
schiene, die der Aufnahme einer Haltevorrichtung dient,
die über eine Verbindungsschraube mit einem Laufwerk
verbindbar ist. Die Halteschiene wird in eine Ausneh-
mung eingesetzt, die stirnseitig an der Oberseite der
Schiebetür vorgesehen ist. Die Haltevorrichtung umfasst
einen formschlüssig in der Halteschiene gehaltenen und
axial verschiebbaren Halteblock, der an einer gewünsch-
ten Position mittels eines Keils arretierbar ist. Diese Po-
sition wird dabei derart gewählt, dass das Laufwerk an
der Stelle auf eine in der Laufschiene vorgesehene Puf-
fervorrichtung auftrifft, an der die Schiebetür einen ge-
wünschten Abstand zu einem Türrahmen aufweist. So-
fern der Halteblock hingegen nicht an dieser Position fi-
xiert ist, so trifft die Schiebetür entweder auf den Türrah-
men bevor das Laufwerk die Puffervorrichtung erreicht
oder wird in einem grösseren Abstand davon angehalten,
so dass ein unerwünschter Spalt zwischen den Rahmen
und der Schiebetür offen bleibt.
[0003] Im Halteblock ist der Kopf der Verbindungs-
schraube drehbar gehalten und mittels einer Arretier-
schraube fixierbar. Um die Oberkante der Schiebetür ho-
rizontal auszurichten und die Verbindungsschraube ent-
sprechend zu justieren, wird der Halteblock so weit aus
der Halteschiene hinaus geschoben, bis die Arretier-
schraube gelöst und die Verbindungsschraube mit einem
Werkzeug erfasst und gedreht werden kann. Nach der
Justierung der Verbindungsschraube wird der Halteblock
wieder in die Halteschiene hinein verschoben und an der
zuvor ermittelten Position wieder fixiert, damit der ge-
wünschte Abstand der Schiebetür vom Türrahmen wie-
der vorliegt. Der Vorgang zur präzisen Justierung der
Montagevorrichtung fordert daher Zeit und Geschick.
[0004] Aus [2], WO2011063535A1, ist eine Montage-
vorrichtung mit einer Halteschiene bekannt, die der Auf-
nahme einer Haltevorrichtung dient, die über eine Ver-
bindungsschraube mit einem Laufwerk verbunden ist.
Die Verbindungsschraube kann auch in diesem Fall nur
justiert werden, wenn die Haltevorrichtung aus der Hal-
teschiene herausgezogen wird.
[0005] Aus [3], WO2011161707A1, ist eine Montage-
vorrichtung mit Verbindungsschrauben bekannt, durch
deren Schraubenkopf eine Justierschraube geführt ist.
Durch Drehung der Justierschraube werden die Verbin-
dungsschrauben entlang einer Keilfläche geführt und da-
durch horizontal und vertikal verschoben, weshalb nach
der Höhenjustierung eine neue Justierung der Endposi-
tion der Schiebetür erforderlich ist.
[0006] Aus [4], WO9738198A1, und [5],

DE3338146A1, sind weitere Montagevorrichtungen be-
kannt, bei denen nach erfolgter Höhenjustierung eben-
falls eine neue Justierung der Position der Schiebetür
erforderlich ist.
[0007] Aus [6], WO2004040091A1, ist eine Montage-
vorrichtung mit einem Verbindungsbolzen bekannt,
durch den eine Schiebetür mit einem in einer Laufschiene
gelagerten Laufwerk verbindbar ist. Der Verbindungsbol-
zen, der in einem Führungsteil vertikal verschiebbar ge-
lagert ist, ist mit einem horizontal ausgerichteten Quer-
bolzen versehen, der in Kulissenbahnen eines Kulissen-
körpers gehalten ist. Der Kulissenkörper ist mittels einer
Justierschraube horizontal verschiebbar, wodurch der
Querbolzen mit dem Verbindungsbolzen vertikal ver-
schoben wird. Nachteilig bei dieser Montagevorrichtung
ist, dass die Vorrichtungsteile hohen Belastungen aus-
gesetzt sind, weshalb nach längerer Betriebsdauer mit
Verschleisserscheinungen und Standschäden zu rech-
nen ist.
[0008] Der Querbolzen muss einen relativ geringen
Durchmesser aufweisen, damit er durch den Verbin-
dungsbolzen hindurchgeführt werden kann. Bei hohen
Belastungen bzw. bei der Verwendung schwerer Schie-
betüren kann sich der Querbolzen daher verbiegen,
wenn er nicht genügend stark dimensioniert ist. Ferner
resultiert zwischen dem Querbolzen und dem Kulissen-
körper eine minimale Auflagefläche mit einem entspre-
chend hohen Auflagedruck, weshalb Deformationen und
Standschäden an den Kulissenbahnen resultieren kön-
nen. Nach dem Auftreten von Standschäden ist eine rei-
bungslose Justierung nicht mehr möglich. Zu beachten
ist ferner, dass sich der Verbindungsbolzen vom Kulis-
senkörper lösen kann, wenn er mit genügend Kraft ge-
dreht wird.
[0009] Dabei ist besonders zu beachten, dass nicht
nur das gesamte Gewicht der Schiebetür von dem dün-
nen Querbolzen getragen werden muss, sondern dass
beim Auftreffen der Schiebetür zum Beispiel auf einen
Schienenpuffer noch deutlich höhere Kräfte auftreten,
die zur Zerstörung der Montagevorrichtung führen kön-
nen, wenn diese nicht robust ausgebildet ist.
[0010] Nachteilig ist ferner, dass der Verbindungsbol-
zen nur über eine kurze Distanz vertikal verschoben wer-
den kann, weshalb ein geringer Justierbereich resultiert.
[0011] Da der Querbolzen innerhalb des Kulissenkör-
pers gehalten ist, kann der Verbindungsbolzen zudem
nur zusammen mit der gesamten Haltevorrichtung ge-
dreht werden. Da Laufschienen üblicherweise im Bereich
einer Gebäudewand montiert sind, die ein Drehen der
Haltevorrichtung verhindert, ist die Montage daher nur
möglich, wenn das Laufwerk aus der Laufschiene ent-
nommen wird.
[0012] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine verbesserte Montagevorrichtung zu
schaffen, die einerseits mit einem Schiebeelement und
andererseits über ein justierbares Verbindungselement
mit einem in einer Laufschiene geführten Laufwerk ver-
bindbar ist. Ferner ist eine mit wenigstens einer solchen
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Montagevorrichtung ausgerüstete Schiebetür zu schaf-
fen.
[0013] Die Montagevorrichtung soll zur Montage
schwerer Schiebetüren geeignet sein und verschleiss-
frei, insbesondere ohne Standschäden, betrieben wer-
den können. Das hindernisfreie Justieren der Montage-
vorrichtung soll auch nach längerem Betrieb möglich
sein.
[0014] Das Verbindungselement soll dabei justierbar
sein, ohne dass die Haltevorrichtung aus der Halteschie-
ne herausgezogen wird. Ferner soll die Montagevorrich-
tung derart justierbar sein, dass das Verbindungsele-
ment nur axial verschoben wird und eine Justierung ex-
terner Vorrichtungsteile, wie externer Puffervorrichtun-
gen entfällt.
[0015] In einer weiteren vorzugsweisen Ausgestaltung
soll die Montagevorrichtung derart ausgestaltet sein,
dass auf eine externe Puffervorrichtung verzichtet wer-
den kann.
[0016] Diese Aufgabe wird mit einer Montagevorrich-
tung und einer Schiebetür gelöst, welche die in Anspruch
1 bzw. 15 genannten Merkmale aufweisen.
[0017] Die Montagevorrichtung umfasst einen Verbin-
dungsbolzen, durch den ein plattenförmiges Schiebee-
lement mit einem in einer Laufschiene verschiebbar ge-
lagerten Laufwerk verbindbar ist. Die Montagevorrich-
tung umfasst ferner eine Halteschiene, die in einer Aus-
nehmung an der Oberseite des Schiebeelements befes-
tigbar ist, sowie eine Haltevorrichtung, die in der Halte-
schiene lösbar gehalten ist und die eine Lagervorrichtung
aufweist, in der eine Justierschraube drehbar gehalten
ist, deren Schaft entlang einer Schraubenachse ausge-
richtet und über ein Gewindeteil mit einem Kulissenkör-
per verbunden ist, der entlang der Schraubenachse ver-
schiebbar ist und der zwei parallel zueinander ausgerich-
tete Kulissenwände aufweist, an denen parallel zueinan-
der und geneigt zur Schraubenachse verlaufende Kulis-
senelemente vorgesehen sind, in die Führungselemente
eingreifen, die mit dem Verbindungsbolzen verbunden
sind, der in einem Führungsteil entlang einer Führungs-
sachse verschiebbar gelagert ist.
[0018] Erfindungsgemäss ist ein Kulissenschlitten vor-
gesehen, der auf gegenüberliegenden Seiten mit den
Führungselementen versehen ist, die vorzugsweise
formschlüssig in die Kulissenelemente des Kulissenkör-
pers eingreifen, wobei der Verbindungsbolzen ein in ei-
nem Kulissenschlitten gehaltenes erstes Verbindungs-
teil, ein im Führungsteil verschiebbar gehaltenes zweites
Verbindungsteil und ein mit dem Laufwerk verbindbares
drittes Verbindungsteil aufweist.
[0019] Die Verwendung eines Kulissenschlittens er-
laubt es, den Verbindungsbolzen stabil mit dem Kulis-
senkörper zu verbinden.
[0020] Vorzugsweise erstrecken sich die Führungse-
lemente entlang einem Teilbereich der Kulissenelemen-
te, so dass Führungselemente und die Kulissenelemente
flächig aneinander anliegen.
[0021] Auf diese Weise resultiert auch beim Einsatz

schwerer Schiebetüren vergleichsweise sehr geringer
Auflagedruck.
[0022] Deformationen von Vorrichtungsteilen sowie
Standschäden, welche die Justierung der Montagevor-
richtung behindern könnten werden vermieden. Auf-
grund des reduzierten Auflagedrucks ist die Justierung
der Montagevorrichtung zudem bereits mit geringem
Kraftaufwand möglich.
[0023] Der Kulissenschlitten erlaubt ferner die vorteil-
hafte Befestigung des Verbindungsbolzens. Der Verbin-
dungsbolzen kann innerhalb des Kulissenschlittens fest
montiert oder drehbar gelagert werden.
[0024] Der Verbindungsbolzen kann vorteilhaft in ei-
nen Laufwerkskörper eingedreht werden, ohne die ge-
samte Montagevorrichtung drehen zu müssen. Somit
kann die Montagevorrichtung auch mit Laufwerken ver-
bunden werden, die bereits in einer Laufschiene einge-
schlossen sind, die nahe einer Wand montiert ist. Die
Montagehöhe der Schiebetür kann zudem manuell oder
mittels eines Werkzeugs durch Drehen des Verbin-
dungsbolzens voreingestellt werden, ohne die Justier-
schraube zu betätigen.
[0025] Der Kulissenschlitten kann ferner einfach in den
Kulissenkörper eingeschoben werden und wird darin sta-
bil gehalten.
[0026] In einer bevorzugten Ausgestaltung werden die
Führungselemente von den Kulissenelementen beidsei-
tig gehalten, so dass sich die Führungselemente von den
Kulissenelementen nicht lösen und sich auch nicht ver-
drehen können. Der Kulissenschlitten kann daher in einer
bestimmten Ausrichtung nur linear vor- und zurück fah-
ren. Beispielsweise greifen flügelförmig ausgestaltete
Führungselemente in nutenförmig ausgebildete Kulis-
senbahnen ein. Der Kulissenschlitten wird somit linear
geführt und gehalten und kann auch unter Krafteinwir-
kung, beispielsweise beim Auftreffen der Schiebetür auf
ein Hindernis, nicht aus der Bahn geworfen werden.
[0027] Die Halteschiene wird normalerweise stirnseitig
an der Oberseite des Schiebeelements montiert und vor-
zugsweise innerhalb einer Ausnehmung angeordnet.
Diese Ausnehmung kann besonders einfach in einem
Schiebeelement angeordnet werden, die aus Holz gefer-
tigt ist. Sofern, beispielsweise bei einer Glastür, auf eine
Ausnehmung verzichtet wird, so wird die Halteschiene
auf die Oberseite der Schiebetür, zum Beispiel der Glas-
platte, aufgelegt und mit bekannten Verbindungselemen-
ten mit dieser verbunden. Beispielsweise wird eine Öff-
nung in der Schiebetür vorgesehen, durch die ein Halte-
bolzen geführt wird, der von Flanschelementen gehalten
wird, die mit der Halteschiene verbunden sind.
[0028] Die Schiebevorrichtung umfasst vorzugsweise
zwei Montagevorrichtungen, die an der Oberseite des
Schiebeelements bzw. der Schiebetür an einander ent-
gegengesetzten Enden vorgesehen und mit in der Lauf-
schiene geführten Laufwerken verbunden sind. Mittels
der Montagevorrichtungen kann die Höhe der Schiebetür
beidseitig wahlweise eingestellt werden, so dass die
Schiebetür auf eine gewünschte Höhe angehoben und
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horizontal ausgerichtet werden kann. D.h., durch die bei-
den Montagevorrichtungen, die vorzugsweise stirnseitig
in Ausnehmungen oben auf gegenüberliegenden Seiten
der Schiebetür vorgesehen sind, wird die Schiebetür auf
eine gewünschte Höhe angehoben. Anschliessend wird
geprüft, ob die Oberseite der Schiebetür horizontal aus-
gerichtet ist. Abweichungen davon können durch eine
abschliessende Justierung der einen oder anderen Mon-
tagevorrichtung korrigiert werden.
[0029] Die Justierung der Montagevorrichtung erfolgt
durch Betätigung der Justierschraube, deren Kopf der
Frontseite der Schiebetür zugewandt ist und von einem
Werkzeug ergriffen werden kann, ohne dass die Halte-
vorrichtung aus der Halteschiene entfernt wird. Die Jus-
tierung kann daher bequem mit wenigen Handgriffen prä-
zise erfolgen.
[0030] Durch Drehen der Justierschraube wird der Ku-
lissenkörper in Richtung der Schraubenachse verscho-
ben, wobei der Kulissenschlitten entlang den Kulissen-
elementen senkrecht dazu verschoben wird. Der Kulis-
senschlitten ist vom Verbindungsbolzen gehalten, der im
Führungsteil gelagert ist, und daher nur senkrecht zur
Schraubenachse entlang der Führungssachse ver-
schiebbar. Während der Verschiebung des Kulissenkör-
pers mit den Kulissenelementen relativ zum Kulissen-
schlitten, wird der Kulissenschlitten angehoben oder ab-
gesenkt bzw. vertikal entlang der Führungssachse ver-
schoben.
[0031] Bei der Justierung des Verbindungsbolzens än-
dert sich der Abstand der Oberkante des Schiebeele-
ments von der Laufschiene. Eine Verschiebung der
Schiebetür oder des Laufwerks in Laufrichtung relativ zur
Laufschiene wird hingegen vermieden. Der Abstand der
in den Endanschlag geführten Schiebetür vom seitlichen
Türrahmen ist nach der Justierung des Verbindungsbol-
zens somit unverändert.
[0032] Die Lagervorrichtung umfasst einen Haltearm,
der wenigstens ein Halteelement aufweist, welches mit
wenigstens einem Arretierelement formschlüssig zu-
sammenwirken kann, das an der Halteschiene vorgese-
hen ist.
[0033] Die Halteschiene weist vorzugsweise ein U-
Profil mit einem Mittelteil und daran vorgesehenen Sei-
tenwänden auf, die auf den einander zugewandten In-
nenseiten der Halteschiene mit Formelementen verse-
hen sind, die einander zugewandt parallel zur Längsach-
se der Halteschiene verlaufen. Die Haltevorrichtung wird
entlang den Formelementen in die nach oben geöffnete
Halteschiene eingeschoben und an einer Position fixiert,
an der das Halteelement in das Arretierelement eingrei-
fen kann.
[0034] Vorzugsweise sind mehrere Halteelemente
und/oder mehrere Arretierelemente vorgesehenen, die
entsprechend der Verschiebung der Haltevorrichtung in-
nerhalb der Halteschiene ineinander eingreifen können.
Vorzugsweise bilden die Halteelemente und die Arretier-
elemente zueinander korrespondierende Rastelemente.
[0035] Vorzugsweise sind die Arretierelemente als

Rastöffnungen, Rastkanten oder Rastkerben auf der In-
nenseite des Mittelteils der Halteschiene vorgesehen.
Beispielsweise ist eine Gruppe von Rastkanten vorge-
sehen, die eine Rastfläche bildet, in die komplementär
dazu ausgebildeten Halteelemente an einer ausgewähl-
ten Position eingreifen können. Die Halteelemente sind
dementsprechend ausgestaltete Rastelemente, wie No-
cken, Rastkanten oder Rastflächen.
[0036] Der Haltearm ist biegbar, so dass das wenigs-
tens eine Halteelement durch Krafteinwirkung auf den
Haltearm aus dem Arretierelement gelöst werden kann.
Die Haltevorrichtung kann daher in die Haltevorrichtung
eingeschoben werden und wird in der vorgesehenen Po-
sition automatisch fixiert oder wird zu einer gewünschten
Position verschoben, an der die Halteelemente in die Ar-
retierelemente eingreifen können.
[0037] Durch Biegen des Haltearms kann dieser wie-
der gelöst werden. Besonders einfach gelingt dies durch
Verwendung einer Funktionsabdeckung, die gelenkig mit
der Lagervorrichtung verbunden ist und die einen Funk-
tionshebel aufweist, welcher beim Öffnen der Funktions-
abdeckung gegen den Haltearm drehbar ist, so dass die-
ser unter Krafteinwirkung von der Halteschiene lösbar
ist. Die Haltevorrichtung kann daher mit einem Handgriff
gelöst und aus der Halteschiene entnommen werden.
[0038] In einer vorzugsweisen Ausgestaltung weist die
Lagervorrichtung einen Montageflansch auf, welcher die
zugewandte Stirnfläche der Halteschiene am Eingang
der Ausnehmung überragt und der stabil oder elastisch
mit dem Verbindungsbolzen verbunden ist. Beim Aufprall
des Laufwerks auf ein Hindernis kann die kinetische En-
ergie des Schiebeelements daher über die Halteschiene
und den Montageflansch auf den Verbindungsbolzen
und somit das Laufwerk und einen Schienenpuffer über-
tragen werden.
[0039] Mittels der Funktionsabdeckung, die beispiels-
weise um 90° gedreht werden kann, kann daher einer-
seits ein Werkzeugkanal geöffnet werden, durch den ein
Werkzeug zur Justierschrauben in geführt werden kann.
Andererseits kann mit der vorzugsweise ausgestalteten
Funktionsabdeckung der Haltearm betätigt werden. Vor-
zugsweise wird die Funktionsabdeckung über den darin
integrierten Funktionshebel durch den Haltearm stets
leicht vorgespannt, damit die Funktionsabdeckung im
geschlossenen Zustand immer satt an einem Montage-
flansch anliegt.
[0040] Der Kopf der Justierschraube ist in der Lager-
vorrichtung axial nicht verschiebbar gehalten und der
Funktionsabdeckung zugewandt, welche nach dem Öff-
nen den Zugriff auf den Kopf der Justierschraube frei
gibt. Durch Öffnen der Funktionsabdeckung erhält der
Monteur somit Zugriff zur Justierschraube, die mit einem
Werkzeug bedarfsweise gedreht werden kann.
[0041] Die Lagervorrichtung umfasst vorzugsweise ei-
nen Führungsarm, welcher das Führungsteil hält, durch
das hindurch der Verbindungsbolzen verschiebbar ist.
[0042] Vorzugsweise sind der Haltearm und/oder der
Führungsarm elastisch oder teleskopisch ausgebildet
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oder elastisch gehalten, so dass sie unter Krafteinwir-
kung dehnbar sind. Kräfte, die beim Auftreffen der Schie-
betür auf einen Endanschlag über den Führungsarm ein-
geleitet werden, können daher vom Haltearm oder damit
verbundenen elastischen Elementen aufgefangen wer-
den.
[0043] Dadurch gelingt es, die Funktion einer externen
Puffervorrichtung in die erfindungsgemässe Montage-
vorrichtung zu integrieren. In der Laufschiene kann hin-
gegen ein einfacher Endanschlag vorgesehen werden.
[0044] Die Lagervorrichtung kann einstückig ausgebil-
det sein oder ein mit dem Haltearm versehenes erstes
Lagerteil vorzugsweise aus Kunststoff und ein mit dem
Führungsarm versehenes zweites Lagerteil vorzugswei-
se aus Metall aufweisen.
[0045] Durch den zweiteiligen Aufbau der Lagervor-
richtung können die Funktionen der Lagervorrichtung
vorteilhaft realisiert werden. In dem aus Kunststoff ge-
fertigten ersten Lagerteil können der elastische Haltearm
und elastische Rastelemente, die mit dem zweiten La-
gerteil zusammenwirken, vorteilhaft realisiert werden.
[0046] Das zweite Lagerteil aus Metall kann vorteilhaft
mit dem Führungsteil versehen werden, welches der sta-
bilen Lagerung und dem sicheren Halten des Verbin-
dungsbolzens dient. Ferner kann das zweite Lagerteil
vorteilhaft mit stabilen Formelementen, wie einer Mon-
tageschulter, versehen werden, mittels denen die Halte-
vorrichtung formschlüssig innerhalb der Haltevorrich-
tung gehalten werden kann.
[0047] Die beiden Lagerteile können vorteilhaft durch
die elastischen Rastelemente formschlüssig miteinander
verbunden werden, die am ersten Lagerteil angeformt
sind und in dazu komplementäre Rastelemente am zwei-
ten Lagerteil eingreifen.
[0048] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
Zeichnungen näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1A eine erfindungsgemässe Schiebevorrich-
tung 100 mit einer Schiebetür 4, die mittels
einer ersten und einer zweiten erfindungs-
gemässen Montagevorrichtung 10A; 10B
mit zugeordneten Laufwerken 2 verbunden
ist, die in einer Laufschiene 3 verschiebbar
gelagert sind;

Fig. 1B einen Teil der Schiebevorrichtung 100 von
Fig. 1 mit der ersten Montagevorrichtung
10A, die eine in einer Ausnehmung 40 an
der Oberseite 41 der Schiebetür 4 einge-
senkte Halteschiene 6 umfasst, innerhalb
der eine Haltevorrichtung 1 gehalten ist, die
über einen Verbindungsbolzen 5 mit einem
Laufwerk 2 verbunden ist, das in einer Lauf-
schiene 3 geführt ist, die zurückgezogen
wurde, um das Laufwerk 2 zu zeigen;

Fig. 2A die erste Montagevorrichtung 10A mit der
Haltevorrichtung 1, die in die Halteschiene

6 eingeführt oder daraus entnommen wird;

Fig. 2B einen Schnitt durch die Halteschiene 6 im
Bereich eines der Arretierelemente 63a ent-
lang der in Fig. 2A und Fig. 3B eingezeich-
neten Schnittlinie A--A;

Fig. 2C eine Detaildarstellung D1, welche die Front-
seite der Haltevorrichtung 1 von Fig. 2A
zeigt;

Fig. 2D eine Detaildarstellung D2, welche das front-
seitige Endstück der Halteschiene 6 von Fig.
2A zeigt, in der zwei Arretierelemente 63a,
63b vorgesehen sind;

Fig. 3A die Haltevorrichtung 1 von Fig. 2B;

Fig. 3B die Montagevorrichtung 10A von Fig. 2B mit
der in die Halteschiene 6 eingesetzten Hal-
tevorrichtung 1;

Fig. 3C einen Schnitt durch die Haltevorrichtung 1
von Fig. 3A entlang der in Fig. 3A einge-
zeichneten Schnittlinie B--B;

Fig. 4 die Haltevorrichtung 1 von Fig. 3A in einer
Explosionsdarstellung mit einer aus einem
ersten Lagerteil 11 und einem zweiten La-
gerteil 12 bestehenden Lagervorrichtung, in
der eine Justierschraube 13 drehbar gela-
gert ist, mittels der ein Kulissenkörper 14 mit
Kulissenelementen 142 axial verschiebbar
ist, entlang denen ein Kulissenschlitten 15
verschiebbar ist, der mit dem Verbindungs-
bolzen 5 verbunden wird;

Fig. 5A einen Schnitt durch die Montagevorrichtung
10 von Fig. 3B entlang der Schnittlinie C--C;

Fig. 5B eine Detaildarstellung D3, welche die An-
kopplung der Haltevorrichtung 1 von Fig. 5A
an die Halteschiene 6 zeigt;

Fig. 5C eine Detaildarstellung D4, welche den in der
Kulissenbahn 142 geführten Kulissenschlit-
ten 15 von Fig. 5A zeigt;

Fig. 6A einen Schnitt durch den Kulissenkörper 14
und den verschiebbar darin gelagerten Ku-
lissenschlitten 15 von Fig. 5A entlang der
Schnittlinie C-C von Fig. 3B;

Fig. 6B den kompletten Kulissenschlitten 15 von
Fig. 6A der eine Aufnahmeöffnung 151 für
den Verbindungsbolzen 5 und auf gegenü-
berliegenden Seiten je ein erstes und zwei-
tes Führungselement 152A; 152B aufweist;
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Fig. 7A die Montagevorrichtung 10 in der Schnittdar-
stellung von Fig. 5A mit dem Verbindungs-
bolzen 5 vollständig nach unten verschoben;

Fig. 7B die Montagevorrichtung 10 in der Schnittdar-
stellung von Fig. 5A mit dem Verbindungs-
bolzen 5 auf halber Höhe;

Fig. 7C die Montagevorrichtung 10 in der Schnittdar-
stellung von Fig. 5A mit dem Verbindungs-
bolzen 5 vollständig nach oben verschoben;

Fig. 8A das erste Lagerteil 11 von Fig. 4 von der
Rückseite sowie die davon getrennte Funk-
tionsabdeckung 19;

Fig. 8B das erste Lagerteil 11 von Fig. 8A mit einem
vorzugsweise ausgestalteten Haltearm 112,
der biegbar und dehnbar ist;

Fig. 9 den frontseitigen Teil der Haltevorrichtung 1
von Fig. 5A mit einem vorzugsweise ausge-
stalteten Verbindungsbolzen 5, der in einem
vorzugsweise ausgestalteten Kulissen-
schlitten 15 drehbar gelagert und mittels ei-
nes ersten oder eines zweiten Werkzeugs
T1, T2 schrittweise justierbar ist;

Fig. 10A in Schnittdarstellung den Verbindungsbol-
zen 5 und den gabelförmigen Kulissenschlit-
ten 15 von Fig. 9 während der Montage;

Fig. 10B in Schnittdarstellung den Verbindungsbol-
zen 5 und den gabelförmigen Kulissenschlit-
ten 15 von Fig. 10A nach der Montage, nach
der eine federgestützte Kugel 72 eines
Kopplungsteils 7 in einen Haltesitz 512 im
Verbindungsbolzen 5 eingreift und diesen fi-
xiert; und

Fig. 10C den Verbindungsbolzen 5 und den gabelför-
migen Kulissenschlitten 15 von Fig. 10B in
vollständiger Darstellung.

[0049] Fig. 1A zeigt eine erfindungsgemässe Schiebe-
vorrichtung 100 mit einer Laufschiene 3, in der zwei Lauf-
werke 2 geführt sind, die je durch eine erste und eine
zweite erfindungsgemässe Montagevorrichtung 10A;
10B mit einer Schiebetür 4 verbunden sind. Der Abstand
zwischen der Schiebetür 4 und der Laufschiene 3 ist
möglichst gering gehalten, um einen störenden Luftspalt
zu vermeiden. Ein Zugriff zu den Montagevorrichtungen
10A; 10B ist daher nur von der Seite her möglich. Dieser
Zugriff kann bei den erfindungsgemässen Montagevor-
richtungen 10A, 10B jedoch besonders vorteilhaft erfol-
gen.
[0050] Fig. 1B zeigt einen Teil der Schiebevorrichtung
100 von Fig. 1A mit der ersten Montagevorrichtung 10A,

die eine in einer Ausnehmung 40 an der Oberseite 41
der Schiebetür 4 eingesenkte Halteschiene 6 umfasst,
innerhalb der eine Haltevorrichtung 1 gehalten ist. Die
Haltevorrichtung 1 ist über einen Verbindungsbolzen 5
mit dem Körper 22 eines Laufwerks 2 verbunden, wel-
ches mit zwei Laufrollen 22 in einer Laufschiene 3 geführt
ist.
[0051] Fig. 1B und Fig. 2A zeigen, dass die Halteschie-
ne 6 von der Frontseite 42 der Schiebetür beabstandet
ist, so dass der Eingangsteil der Ausnehmung 40 einen
an der Haltevorrichtung 1 vorgesehenen Montage-
flansch 16 aufnehmen kann, welcher die Stirnseite der
Halteschiene 6 teilweise überlappt. Falls das Laufwerk
2 innerhalb der Laufschiene 3 auf ein Hindernis, bei-
spielsweise einen Endanschlag oder eine Puffervorrich-
tung, stösst, so wird die von der Schiebetür ausgeübte
Kraft über die Halteschiene 6 auf den Montageflansch
16 und weiter über die Haltevorrichtung 1, den Verbin-
dungsbolzen 5 und das Laufwerk 2 auf die Puffervorrich-
tung (nicht dargestellt) übertragen, welche die Kraft auf-
nimmt und die kinetische Energie der Schiebetür 4 ab-
sorbiert.
[0052] In einer nachstehend beschriebenen vorzugs-
weisen Ausgestaltung wird ein elastisches Element, wel-
ches die kinetische Energie der Schiebetür 4 aufnehmen
kann, in die Haltevorrichtung 1 integriert.
[0053] Fig. 2A zeigt die erste Montagevorrichtung 10A
mit der Haltevorrichtung 1, die in die Halteschiene 6 ein-
geführt oder daraus entnommen wird.
[0054] In der Detaildarstellung D1 von Fig. 2C ist das
Endstück der Haltevorrichtung 1 von Fig. 2A (siehe den
Pfeil D1) gezeigt.
[0055] In der Detaildarstellung D2 von Fig. 2D ist das
Endstück der Halteschiene 6 von Fig. 2A (siehe den Pfeil
D1) gezeigt, die von der Ausnehmung 40 des Schiebe-
elements 4 vollständig aufgenommen und darin mittels
Montageschrauben 65 befestigt ist, die in Montageboh-
rungen 66 im Mittelteil 62 der Halteschiene 6 vorgesehen
sind (siehe Fig. 5A). Weiter ist gezeigt, dass die Halte-
schiene 6 im Mittelteil 62 zwei Arretierelemente 63a, 63b
aufweist, die der Aufnahme eines Halteelements 113 die-
nen, mittels dessen die Haltevorrichtung 1 an einer aus-
gewählten Positionen innerhalb der Halteschiene 6 ar-
retierbar ist. Die Arretierelemente 63a, 63b sind als Boh-
rungen oder Ausnehmungen in die Halteschiene 6 ein-
geformt oder eingearbeitet.
[0056] Die Haltevorrichtung 1 umfasst in der gezeigten
Ausgestaltung eine zweiteilige Lagervorrichtung 11, 12
mit einem ersten Lagerteil 11 und einem zweiten Lager-
teil 12, eine Justierschraube 13, einen Kulissenkörper 14
und den von einem Kulissenschlitten 15 (siehe Fig. 5A)
gehaltenen Verbindungsbolzen 5, welcher ein oberes
Verbindungsteil 53 umfasst, das in den Körper 21 des
Laufwerks 2 eingedreht ist. Anhand des Verbindungs-
bolzens 5 kann die Haltevorrichtung 1 in einfacher Weise
mit dem Laufwerk 2 verbunden werden. Durch Einsetzen
der Haltevorrichtung 1 in die Halteschiene 6 erfolgt die
Verbindung des Schiebeelements 4 mit dem Laufwerk 2.
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[0057] Fig. 2C zeigt, dass die Haltevorrichtung 1 an
dem der Frontseite 42 des Schiebeelements 4 zuge-
wandten Ende mit einer Funktionsabdeckung 19 verse-
hen ist, welche die in die Schiebetür 4 eingesetzte Mon-
tagevorrichtung 10A optisch vorteilhaft abdeckt. Durch
Öffnen der Funktionsabdeckung 19 erhält der Monteur
Zugang zur Justierschraube 13, wie dies beispielsweise
in Fig. 5A ersichtlich ist.
[0058] Fig. 8A zeigt, dass die Funktionsabdeckung 19
zwei Scharnierbohrungen 199 aufweist, in die am ersten
Lagerteil 11 vorgesehene Scharnierzapfen 119 eingrei-
fen können. Die Funktionsabdeckung 19 kann daher um
die Scharnierzapfen 119 gedreht und geöffnet werden.
[0059] Fig. 2C zeigt ferner, dass das erste Lagerteil 11
einen Haltearm 112 aufweist, an dem das Halteelement
113 vorgesehen ist. Die Frontseite des Halteelements
113 ist abgeschrägt, so dass der Führungsarm 112 beim
Einschieben der Haltevorrichtung 1 in die Halteschiene
6 automatisch angehoben wird, sobald das Halteelement
113 über die frontseitige Kante der Halteschiene 6 ge-
führt wird. In der Folge ist der elastische Haltearm 112
gespannt, so dass er das Halteelement 113 beim Errei-
chen des ersten Arretierelements 63a automatisch in die-
ses eingeführt wird. Die Haltevorrichtung 1 kann daher
durch einen einfachen Rastvorgang in der Halteschiene
6 arretiert werden. Zum Lösen der Haltevorrichtung 1
wird der Haltearm 112 wieder angehoben, so dass sich
das Halteelement 113 vom Arretierelement 63a lösen
kann. Mit angehobenem Haltearm 112 kann die Halte-
vorrichtung daher weiter eingeschoben oder aus der Hal-
teschiene 6 wieder entfernt werden. Möglich ist auch die
zusätzliche oder alternative Verwendung von seitlich
symmetrisch angeordneten Haltelementen, die in ent-
sprechende Bohrungen in der Halteschiene 6 eingreifen
können.
[0060] Zur Betätigung des Haltearms 112 dient in einer
vorzugsweisen Ausgestaltung die Funktionsabdeckung
19, die dazu einen Funktionshebel 191 aufweist, welcher
mit dem Führungsarm 112 bzw. einem endseitig daran
angeformten Auslösehebel 114 versehen ist (siehe Fig.
8A).
[0061] Fig. 2B zeigt einen Schnitt durch die Halteschie-
ne 6 im Bereich des Arretierelements 63a entlang der in
Fig. 2A und Fig. 3B eingezeichneten Schnittlinie A-A.
[0062] In dieser Ausgestaltung weist die Halteschiene
6 ein U-Profil mit einem Mittelteil 62 und daran vorgese-
henen Seitenwänden 61 auf, die auf den einander zuge-
wandten Seiten mit Formelementen 611 versehen sind,
die parallel zur Längsachse der Halteschiene 6 verlaufen
und die einen hakenförmigen Querschnitt aufweisen. Die
Formelemente 611 dienen dem formschlüssigen Halten
der Haltevorrichtung 1, deren zweites Lagerteil 12 einen
plattenförmigen Führungsarm 122 aufweist, welcher
beidseits je mit einer Montageschulter 123 versehen ist.
Beim Einschieben der Haltevorrichtung 1 in die Halte-
schiene 6 werden die Montageschultern 123 entlang den
Formelementen 611 geführt, wodurch die Haltevorrich-
tung 1 formschlüssig und nur axial verschiebbar gehalten

ist.
[0063] Fig. 3A zeigt die Haltevorrichtung 1 von Fig. 2A
von der Frontseite. Ersichtlich sind das erste Lagerteil
11 mit dem Haltearm 112 und das zweite Lagerteil 12
mit dem Führungsarm 122, welcher frontseitig das Füh-
rungsteil 125 umfasst, innerhalb dessen der Verbin-
dungsbolzen 5, der am unteren Ende mit dem Kulissen-
schlitten 15 verbunden ist, vertikal verschiebbar gelagert
ist.
[0064] Fig. 3B zeigt die Montagevorrichtung 10A von
Fig. 2B mit der in die Halteschiene 6 eingesetzten Hal-
tevorrichtung 1.
[0065] Fig. 3C zeigt einen Schnitt durch die Haltevor-
richtung 1 von Fig. 3A entlang der in Fig. 3A eingezeich-
neten Schnittlinie B--B. Der Schnitt verläuft durch die La-
gervorrichtung 11, 12 und zeigt, dass deren Lagerteile
11, 12 einen Schraubenkanal 130 einschliessen, in dem
die Justierschraube 13 drehbar gelagert und gehalten ist.
[0066] Die beiden Lagerteile 11, 12 umfassen je einen
Lagerkörper 111, 121, die Zahnelemente 116, 126 auf-
weisen, die formschlüssig in einander eingreifen. Am ers-
ten Lagerteil 11 sind zudem Rastelemente 118 vorgese-
hen, die in Rastöffnungen 129 im zweiten Lagerteil 12
eingreifen und dort je in einem Rastsitz 128 eingerastet
sind.
[0067] Die beiden Lagerteile 11, 12 sind daher form-
schlüssig miteinander verbunden und können nur von-
einander getrennt werden, indem die Rastelemente 118
wieder gelöst werden.
[0068] Die beiden Lagerteile 11, 12 können einfacher
gefertigt werden als eine einheitliche Lagervorrichtung.
Durch die Wahl eines entsprechenden Materials können
die Funktionen der beiden Lagerteile 11, 12 zudem vor-
teilhafter realisiert werden. Das erste Lagerteil 11 wird
vorzugsweise aus Kunststoff gefertigt, so dass ein elas-
tischer Haltearm 112 realisiert werden kann, der vorzugs-
weise nicht nur biegbar ist, damit das Halteelement 113
gelöst werden kann, sondern auch dehnbar ist, damit die
kinetische Energie der Schiebetür 4 im Endanschlag ab-
sorbiert werden kann, ohne dass eine Belastung der Vor-
richtungsteile und störende Geräusche resultieren.
[0069] Fig. 4 zeigt die Haltevorrichtung 1 von Fig. 3A
mit dem ersten Lagerteil 11, das einen Lagerkanal 110
aufweist, in den die Justierschraube 13 eingelegt ist. Fer-
ner sind die Zahnelemente 116 und die Rastelemente
118 gezeigt, die einstückig mit dem Lagerkörper 111 des
ersten Lagerteils 11 verbunden sind. Ferner ist ersicht-
lich, dass die Funktionsabdeckung 19 mit dem ersten
Lagerteil 11 gekoppelt ist. Durch das Flanschelement 16
hindurch kann in das erste Lagerteil 11 eingegriffen wer-
den kann, sobald die Funktionsabdeckung 19 geöffnet
wird.
[0070] Vereinzelt gezeigt ist auch das zweite Lagerteil
12 mit dem zweiten Lagerkörper 121, welcher die Zahne-
lemente 126, die Rastöffnungen 129 und den Führungs-
arm 122 mit den beidseits daran vorgesehenen Monta-
geschultern 123 umfasst. Am Führungsarm 122 ist front-
seitig das Führungsteil 125 vorgesehen, welches eine
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Führungsöffnung 1250 aufweist, durch die hindurch der
Verbindungsbolzen 5 in die Haltevorrichtung 1 einführbar
ist.
[0071] Der Verbindungsbolzen 5 weist ein in den Ku-
lissenschlitten 15 einführbares erstes Verbindungsteil
51, ein im Führungsteil 125 vertikal verschiebbar gehal-
tenes zweites Verbindungsteil 52 und ein mit dem Lauf-
werk 2 verbindbares drittes Verbindungsteil 53 auf, wel-
ches vorzugsweise mit einem Gewinde versehen wird,
dass in den Körper 21 des zugehörigen Laufwerks 2 ein-
drehbar ist.
[0072] Der Kulissenschlitten 15, der innerhalb des Ku-
lissenkörpers 14 verschiebbar gelagert wird, umfasst ei-
ne Aufnahmeöffnung 151 zur Aufnahme des ersten Ver-
bindungsteils 51 des Verbindungsbolzens 5 sowie flü-
gelförmige oder quaderförmige erste und zweite Füh-
rungselemente 152A, 152B auf einander gegenüberlie-
genden Seiten.
[0073] Der Kulissenkörper 14 umfasst ein Gewindeteil
141 mit einer Gewindebohrung, in die der Schaft 132 der
Justierschraube 13 eingreifen kann. Weiterhin umfasst
der Kulissenkörper 14 eine erste und eine zweite Kulis-
senwand 143A; 143B, die auf den einander zugewandten
Seiten mit ersten und zweiten Kulissenelementen 142B
(142A ist nicht gezeigt) versehen sind. Die Kulissenele-
mente 142A, 142B sind als parallel zueinander verlau-
fende Führungsnuten oder Kulissenbahnen in die Kulis-
senwänden 143A, 143B eingeformt und verlaufen quer
zur Längsachse der Justierschraube 13 bzw. zur Schrau-
benachse y.
[0074] Die beiden Kulissenwände 143A, 143B schlies-
sen einen Kulissenkanal 140 ein, in den der Kulissen-
schlitten 15 derart eingeführt werden kann, dass dessen
Führungselemente 152A, 152B in die bahnförmigen Ku-
lissenelemente 142A, 142B eingreifen können. Der Ku-
lissenschlitten 15 kann im Kulissenkanal 140 daher von
unten nach oben schräg zur Schraubenachse y verscho-
ben werden.
[0075] Fig. 5A zeigt einen Schnitt durch die Montage-
vorrichtung 10 von Fig. 3B entlang der Schnittlinie C--C.
Gezeigt ist die vertikal in Richtung der Schraubenachse
y geschnittene Lagervorrichtung 11, 12 mit dem ersten
Lagerteil 11 und dem zweiten Lagerteil 12, zwischen de-
nen der Kopf 131 der Justierschraube 13 und der Schaft
132 der Justierschraube 13 gehalten sind, der sich durch
das Gewindeteil 141 in den Kulissenkörper 14 hinein er-
streckt. Der Kopf 131 der Justierschraube 13 ist in einem
Schraubensitz 127 drehbar, axial aber nicht verschieb-
bar gehalten, welcher im zweiten Lagerteil 12 eingeformt
ist. Weiter ist der Schraubenkopf 131 durch einen Aufla-
gekörper 117 gestützt, welcher am ersten Lagerteil 11
vorgesehen ist.
[0076] Die Lagervorrichtung 11, 12 wird durch das an
der Seitenwand 61 der Halteschiene 6 vorgesehene For-
melement 611 formschlüssig gehalten, welches am
zweiten Lagerteil 12 bzw. am zweiten Lagerkörper 121
und am Führungsarm 122 anliegt.
[0077] Die Haltevorrichtung 1 ist innerhalb der Halte-

schiene 6 axial soweit verschiebbar, bis das Halteele-
ment 113 in das ausgewählte Arretierelement 63a ein-
greift, wie dies in der Detaildarstellung D3 von Fig. 5B
gezeigt ist (siehe den Pfeil D3 in Fig. 5A). Darin ist das
der Funktionsabdeckung 19 zugewandte Endstück des
Haltearms 112 gezeigt, welches mit dem Arretierelement
113 und einem Auslösehebel 114 versehen ist, der mit
dem an der Funktionsabdeckung 19 vorgesehenen
Funktionshebel 191 zusammenwirken kann.
[0078] Das Halteelement 113 weist eine der Halte-
schiene 6 zugewandte geneigte Flanke 630 auf, die beim
Einführen der Haltevorrichtung 1 in die Halteschiene 6
stirnseitig über die obere Frontkante des Mittelteils 62
der Halteschiene 6 geführt wird, wodurch der Haltearm
112 nach oben gebogen wird. Auf diese Weise kann die
Haltevorrichtung 1 in die Halteschiene 6 eingeschoben
werden, ohne dass der Haltearm 112 anderweitig ange-
hoben werden muss. Alternativ kann das Mittelteil 62 der
Halteschiene 6 stirnseitig mit einer geneigten Fläche ver-
sehen werden, über die das Halteelement 113 nach oben
in die Halteschiene 6 gleiten und gleichzeitig den Halte-
arm 112 anheben kann. In diesem Fall kann ein Haltee-
lement 113 verwendet werden, welches vollständig an
das Arretierelement 63a angepasst ist und von diesem
sicherer gehalten werden kann.
[0079] In der Detaildarstellung D4 von Fig. 5C ist der
Kulissenschlitten 15 von Fig. 5A gezeigt (siehe den Pfeil
D4 in Fig. 5A), in dem das erste Verbindungsteil 51 des
Verbindungsbolzens 5 fest oder vorzugsweise drehbar
gehalten ist. Das zweite Verbindungsteil 52 ist im Füh-
rungsteil 125 entlang der Führungssachse x verschieb-
bar gelagert. Der Verbindungsbolzen 5 ist daher derart
gehalten, dass er nur entlang der Führungssachse x
senkrecht zur Schraubenachse y verschiebbar ist. Wei-
ter ist die Kulissenwand 143B mit dem nutenförmigen
Kulissenelement 142B gezeigt, in welches das zweite
Führungselement 152B des Kulissenschlittens 15 ein-
greift.
[0080] Fig. 6A zeigt in Schnittdarstellung den Kulissen-
körper 14 mit dem zweiten Kulissenelement 142B, wel-
ches ein Rechteckprofil aufweist und die zweite Kulis-
senwand 143B von unten nach oben durchgehend tra-
versiert. Ferner ist der Kulissenschlitten gezeigt, welcher
vertikal verschoben wird, sobald eine horizontale Ver-
schiebung des Kulissenkörpers 14 erfolgt.
[0081] Fig. 6B zeigt den kompletten Kulissenschlitten
15 von Fig. 6A der eine Aufnahmeöffnung 151 für den
Verbindungsbolzen 5 und auf einander gegenüberlie-
genden Seiten die beiden Führungselemente 152A,
152B aufweist. In dieser vorzugsweisen Ausgestaltung
sind die Führungselemente 152A, 152B formschlüssig
in den Kulissenelementen 142A, 142B gehalten und nur
entlang einer Geraden verschiebbar.
[0082] Fig. 7A zeigt die Montagevorrichtung 10 in der
Schnittdarstellung von Fig. 5A mit dem Kulissenschlitten
15 und dem Verbindungsbolzen 5 vollständig nach unten
verschoben.
[0083] Fig. 7B zeigt die Montagevorrichtung 10 in der
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Schnittdarstellung von Fig. 5A mit dem Kulissenschlitten
15 und dem Verbindungsbolzen 5 auf halber Höhe.
[0084] Fig. 7C zeigt die Montagevorrichtung 10 in der
Schnittdarstellung von Fig. 5A mit dem Kulissenschlitten
15 und dem Verbindungsbolzen 5 vollständig nach oben
verschoben.
[0085] Es ist ersichtlich, dass der Verbindungsbolzen
5 nur axial entlang der Führungsachse x verschoben wur-
de, währenddem der Kulissenkörper 14 nur axial entlang
der Schraubenachse y verschoben wurde.
[0086] Fig. 8A zeigt das erste Lagerteil 11 von Fig. 4
von der Rückseite nach dem Entfernen der Funktions-
abdeckung 19. Es ist ersichtlich, dass der Montage-
flansch 16 aus zwei balkenförmigen Teilen besteht, die
an der Unterseite mit gegeneinander gerichteten Schar-
nierzapfen 119 versehen sind, die in Öffnungen 199 in
der Funktionsabdeckung eingreifen können. Die von den
Scharnierzapfen 119 gehaltene Funktionsabdeckung 19
weist den Funktionshebel 191 auf, der mit dem Auslöse-
hebel 114 zusammenwirken kann, der frontseitig am Hal-
tearm 112 vorgesehen ist.
[0087] Fig. 8B zeigt das erste Lagerteil 11 von Fig. 8A
mit einem vorzugsweise ausgestalteten Haltearm 112,
der biegbar und dehnbar ist. Der Haltearm 112 ist S-
förmig ausgestaltet und somit dehnbar. Gleichzeitig kann
das Ende mit dem Halteelement 113 nach oben gebogen
werden, um das Halteelement 113 aus einem der Arre-
tierelemente 63a oder 63b zu lösen.
[0088] Mit Bezug auf Fig. 5C wurde bereits ausgeführt,
dass das erste Verbindungsteil 51 des Verbindungsbol-
zens 5 in Kulissenschlitten 15 vorzugsweise drehbar ge-
halten ist. Fig. 9 zeigt den frontseitigen Teil der Haltevor-
richtung 1 von Fig. 5A mit einem vorzugsweise ausge-
stalteten Verbindungsbolzen 5 der zwischen dem ersten
Verbindungsteil 51 und dem dritten Verbindungsteil 53
mit einer ersten Werkzeugkupplung 54 versehen ist, die
von mit einem Schraubenschlüssel T1 gekoppelt werden
kann, um den Verbindungsbolzen 5 zu drehen.
[0089] Am unteren Ende des Verbindungsbolzens 5
ist eine zweite Werkzeugkupplung 55 vorgesehen, in die
ein Werkzeug eines Schraubendrehers T2 einsetzbar ist,
um den Verbindungsbolzen 5 zu drehen.
[0090] Die Haltevorrichtung 1 kann daher in einfacher
Weise mit einem bereits innerhalb einer Laufschiene
montierten Laufwerk verbunden werden, indem der Ver-
bindungsbolzen 5 mittels des ersten oder zweiten Werk-
zeugs T1, T2, oder auch manuell in den Körper des Lauf-
werks ein gedreht wird. Vorzugsweise erfolgt die Einstel-
lung des Verbindungsbolzens 5 in der in Fig. 7B oder
Fig. 9 gezeigten Lage des Kulissenschlittens 15, der sich
etwa auf halber Höhe innerhalb des Kulissenkörpers 14
befindet. Nach dieser Montage der Haltevorrichtung 1
liegt der Kulissenschlitten 15 in der Mitte des Justierbe-
reichs der mittels der Justierschraube 13 abgefahren
werden kann. Sofern der Kulissenschlitten 15 später an
den Rand des Justierbereichs gelangen sollte, so kann
dieser mittels des ersten Werkzeugs T1 in einfacher Wei-
se wieder in die Mittellage zurückgeführt werden.

[0091] Zum Zweck der Verbindung mit dem Kulissen-
schlitten 15 ist das erste Verbindungsteil 51 des Verbin-
dungsbolzens 5 mit einer Ringnut 511 versehen, inner-
halb der mehrere Haltesitze 512 angeordnet sind. In den
Kulissenschlitten 15 ist ein Kopplungsteil 7 bzw. ein Bol-
zen 71 mit einer federgestützter Kugel 72 eingesetzt, die
in einen zugewandten Haltesitz 512 hineingedrückt wird.
Bei der Drehung des Verbindungsbolzens 5 wird die Ku-
gel 72 aus dem Haltesitz 512 verdrängt, so dass sie z.B.
erst nach einer Halbdrehung oder Vierteldrehung des
Verbindungsbolzens in den nächstfolgenden Haltesitz
512 eintreten und den Verbindungsbolzen 5 wieder fixie-
ren kann. Der Verbindungsbolzen 5 kann in dieser vor-
zugsweisen Ausgestaltung daher schrittweise von einer
ersten Position zu einer zweiten Position gedreht wer-
den, in der wieder fixiert wird.
[0092] Fig. 10A zeigt in Schnittdarstellung den Verbin-
dungsbolzen 5 und den Kulissenschlitten 15 von Fig. 9
während der Montage. Der Kulissenschlitten 15 ist ga-
belförmig ausgestaltet und weist einen Halteflansch 155
auf, der ein U-Profil bildet, dessen Schenkel ausgehend
von einem halbkreisförmigen Flanschbereich parallel zu-
einander und schräg zur Schraubenachse y verlaufen
und eine Eingangsrampe 154 bilden. Das erste Verbin-
dungsteil 51 kann daher geneigt entlang der Eingangs-
rampe 154 in den Kulissenschlitten 15 eingeführt und
dann vertikal ausgerichtet werden. Der Halteflansch 155
greift in der Folge in die Ringnut 511 im ersten Verbin-
dungsteil 51 ein und hält dieses fest. Die geneigte Ein-
gangsrampe 154 verhindert hingegen, dass sich der Ver-
bindungsbolzen 5 aus dem Eingriff des Halteflansches
155 wieder lösen kann.
[0093] Die gabelförmige Ausgestaltung des Kulissen-
schlittens 15 erlaubt es somit, einen einstückigen Ver-
bindungsbolzen 5 aufzunehmen, in eine darin vorgese-
hene Ringnut einzugreifen und den Verbindungsbolzen
drehbar zu halten.
[0094] Zu beachten ist, dass mehrere zusammenwir-
kende Vorrichtungsteile austauschbar sind, ohne die
Funktion des Zusammenwirkens zu ändern. So kann
auch der Verbindungsbolzen 5 mit einem Halteflansch
und der Kulissenschlitten 15 mit einer Haltenut 511 ver-
sehen werden. Ebenso sind die Ausgestaltungen der
Führungselemente 152 des Kulissenschlittens 15 und
der Kulissenelemente 142 des Kulissenkörpers 14 aus-
tauschbar.
[0095] Fig. 10B zeigt in Schnittdarstellung den Verbin-
dungsbolzen 5 und den gabelförmigen Kulissenschlitten
15 von Fig. 10A nach der Montage, nach der die feder-
gestützte Kugel 72 des Kopplungsteils 7 in einen Halte-
sitz 512 im Verbindungsbolzen 5 eingreift und diesen fi-
xiert.
[0096] Fig. 10C zeigt den Verbindungsbolzen 5 und
den gabelförmigen Kulissenschlitten 15 von Fig. 10B in
vollständiger Darstellung.
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Bezugszeichenliste

[0098]

1 Haltevorrichtung
10, 10A,B Montagevorrichtungen
100 Schiebevorrichtung
11 erstes Lagerteil
110 erster Lagerkanal
111 erster Lagerkörper
112 Haltearm
113 Halteelement
114 Auslösehebel
116 Zahnelement
117 Auflagekörper
118 Rastelemente
119 Scharnierzapfen
12 zweites Lagerteil
120 zweiter Lagerkanal
121 zweiter Lagerkörper
122 Führungsarm
123 Montageschulter
125 Führungsteil
1250 Führungsöffnung
126 Zahnelement
127 Schraubensitz
128 Rastsitz
129 Rastöffnung
13 Justierschraube
130 Schraubenkanal
131 Schraubenkopf
132 Schraubenschaft
14 Kulissenkörper
140 Kulissenkanal
141 Gewindeteil mit einer Gewindebohrung
142 Kulissenelemente, Kulissenbahnen
143 Kulissenwände
15 Kulissenschlitten
151 Aufnahmeöffnung
152 Führungselemente, Führungskufen
153 Montageöffnung
154 Eingangsrampe
155 Halteflansch
16 Montageflansch
19 Funktionsabdeckung
191 Funktionshebel
199 Scharnierbohrungen

2 Laufwerk
21 Laufwerkskörper
22 Laufrollen
3 Laufschiene
4 Schiebeelement, Schiebetür
40 Ausnehmung in der Oberseite 41 der

Schiebetür 4
41 Oberseite der Schiebetür 4
42 Frontseite der Schiebetür 4
43 Seitenfläche der Schiebetür 4
5 Verbindungsbolzen
51 unteres Verbindungsteil
511 Haltenut
512 Haltesitz
52 oberes Verbindungsteil
53 mittleres Verbindungsteil
54 erste Werkzeugkupplung
55 zweite Werkzeugkupplung
6 Halteschiene
60 Aufnahmekanal
61 Seitenwände
611 Formelemente
62 Mittelstück
63a, 63b Arretierelemente, Bohrungen oder Raster-

fläche
630 geneigte Flanke am Arretierelement 63a
65 Montagebohrungen
66 Montageschrauben
7 Kopplungsstück
71 Federkanal
72 Kugel
9 Werkzeugkanal
x Schraubenachse
y Führungssachse
T1 erstes Werkzeug
T2 zweites Werkzeug

Patentansprüche

1. Montagevorrichtung (10) mit einem Verbindungsbol-
zen (5), durch den ein plattenförmiges Schiebeele-
ment (4) mit einem in einer Laufschiene (3) ver-
schiebbar gelagerten Laufwerk (2) verbindbar ist,
umfassend eine Halteschiene (6), die in einer Aus-
nehmung (40) an der Oberseite (41) des Schiebee-
lements (4) befestigbar ist, und eine Haltevorrich-
tung (1), die in der Halteschiene (6) lösbar gehalten
ist und die eine Lagervorrichtung (11, 12) aufweist,
in der eine Justierschraube (13) drehbar gehalten
ist, deren Schaft (132) entlang einer Schraubenach-
se (y) ausgerichtet und durch ein Gewindeteil (141)
mit einem Kulissenkörper (14) verbunden ist, der
entlang der Schraubenachse (y) verschiebbar ist
und der zwei parallel zueinander ausgerichtete Ku-
lissenwände (143A, 143B) aufweist, an denen par-
allel zueinander und geneigt zur Schraubenachse
(y) verlaufende Kulissenelemente (142) vorgesehen
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sind, in die Führungselemente (152) eingreifen, die
mit dem Verbindungsbolzen (5) verbunden sind, der
in einem Führungsteil (125) entlang einer Führungs-
sachse (x) verschiebbar gelagert ist und im Füh-
rungsteil (125) gelagert nur axial entlang der Füh-
rungssachse (x) verschiebbar ist während der Kulis-
senkörper (14) nur axial entlang der Schraubenach-
se (y)verschoben wird,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Kulissenschlit-
ten (15) vorgesehen ist, der auf gegenüberliegenden
Seiten je mit einem der Führungselemente (152) ver-
sehen ist, die in die Kulissenelemente (142) des Ku-
lissenkörpers (14) eingreifen, dass der Verbindungs-
bolzen (5), ein im Kulissenschlitten (15) gehaltenes
erstes Verbindungsteil (51), ein im Führungsteil
(125) verschiebbar gehaltenes zweites Verbin-
dungsteil (52) und ein mit dem Laufwerk (2) verbind-
bares drittes Verbindungsteil (53) aufweist und dass
das erste Verbindungsteil (51) des Verbindungsbol-
zens (5) innerhalb einer Aufnahmeöffnung (151) des
Kulissenschlittens (15) um die Führungssachse (x)
drehbar gehalten ist.

2. Montagevorrichtung (10) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste Verbindungsteil
(51) innerhalb der Aufnahmeöffnung (151) um die
Führungssachse (x) drehbar und entlang dieser un-
verschiebbar gehalten ist.

3. Montagevorrichtung (10) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verbindungs-
bolzen (5) aus einem Stück gefertigt ist und dass
das dritte Verbindungsteil (53) des Verbindungsbol-
zens (5) vorzugsweise ein Schraubengewinde auf-
weist.

4. Montagevorrichtung (10) nach einem der Ansprüche
1 - 3, dadurch gekennzeichnet, dass im Kulissen-
schlitten (15) ein Kopplungsstück (7) gehalten ist,
welches ein von einer Feder gestütztes Kontaktele-
ment (72) aufweist, das in einen Haltesitz (512) ein-
greift, die im ersten Verbindungsteil (51) des Verbin-
dungsbolzens (5) vorgesehen ist.

5. Montagevorrichtung (10) nach einem der Ansprüche
1 - 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Verbin-
dungsbolzen (5) an einem aus der Haltevorrichtung
(1) herausragenden Teil oder an einem Endstück mit
einem Werkzeugprofil (54, 55) versehen ist, welches
mittels eines Werkzeugs (T1; T2) erfasst und ge-
dreht werden kann.

6. Montagevorrichtung (10) nach einem der Ansprüche
1 - 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Verbin-
dungsbolzen (5) mit einer Haltenut (511) und der Ku-
lissenschlitten (15) mit einem Halteflansch (155) ver-
sehen sind, die ineinander eingreifen oder dass der
Verbindungsbolzen (5) mit einem Halteflansch (155)

und der Kulissenschlitten (15) mit einer Haltenut
(511) versehen sind, die ineinander eingreifen.

7. Montagevorrichtung (10) nach einem der Ansprüche
1 - 6, dadurch gekennzeichnet, dass der gabelför-
mige Kulissenschlitten (15) einen an eine Eingangs-
öffnung anschliessenden Halteflansch (155) auf-
weist.

8. Montagevorrichtung (10) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Halteflansch (155) ein
U-Profil bildet, dessen Schenkel parallel zueinander
und schräg zur Schraubenachse (y) verlaufend ein
Eingangsrampe bilden, entlang der das erste Ver-
bindungselement (51) des Verbindungsbolzens (5)
in den Kulissenschlitten (15) einführbar ist.

9. Montagevorrichtung (10) nach einem der Ansprüche
1 - 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rungselemente (152) und die Kulissenelemente
(142) ebene Kontaktflächen aufweisen, die anein-
ander anliegen.

10. Montagevorrichtung (10) nach einem der Ansprüche
1 - 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rungselemente (152) und die Kulissenelemente
(142) ineinander eingreifen, wobei die Führungsele-
mente (152) als Führungsrippen und die Kulissene-
lemente (142) als Führungsnuten ausgebildet sind
oder dass die Führungselemente (152) als Füh-
rungsnuten und die Kulissenelemente (142) als Füh-
rungsrippen ausgebildet sind.

11. Montagevorrichtung (10) nach einem der Ansprüche
1 - 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Lager-
vorrichtung (11, 12) einen Haltearm (112) mit we-
nigstens einem Halteelement (113) umfasst, wel-
ches mit wenigstens einem Arretierelement (63a,
63b) formschlüssig koppelbar ist, das an der Halte-
schiene (6) vorgesehen ist, und dass der Haltearm
(112) derart biegbar ist, dass das Halteelement (113)
durch eine Krafteinwirkung auf den Haltearm (112)
vom Arretierelement (63a, 63b) entkoppelbar ist.

12. Montagevorrichtung (10) nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lagervorrichtung
(11, 12) mit einer Funktionsabdeckung (19) gelenkig
verbunden ist, die einen zur Justierschraube (13)
führenden Werkzeugkanal (9) abdeckt und die einen
Funktionshebel (191) aufweist, welcher beim Öffnen
der Funktionsabdeckung (19) gegen den Haltearm
(112) drehbar ist, so dass dieser unter Krafteinwir-
kung von der Halteschiene (6) lösbar ist.

13. Montagevorrichtung (10) nach Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Lagervorrich-
tung (11, 12) aus einem Stück besteht oder dass die
Lagervorrichtung (11, 12) ein mit dem Haltearm
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(112) versehenes erstes Lagerteil (11) vorzugswei-
se aus Kunststoff und ein mit dem Führungsarm
(122) versehenes zweites Lagerteil (12) vorzugswei-
se aus Metall aufweist, wobei die beiden Lagerteile
(11, 12) vorzugsweise durch Rastelemente (118,
128) formschlüssig miteinander verbindbar sind.

14. Montagevorrichtung (10) nach einem der Ansprüche
11, 12 oder 13, dadurch gekennzeichnet, dass der
Kopf (131) der Justierschraube (13) in der Lagervor-
richtung (11, 12) axial nicht verschiebbar gehalten
und der Funktionsabdeckung 19 zugewandt ist, wel-
che nach dem Öffnen den Zugriff auf den Kopf (131)
der Justierschraube (13) frei gibt.

15. Schiebetür (100) mit zwei Montagevorrichtungen
(10) nach einem der Ansprüche 1 - 14, die einerseits
mit einem plattenförmigen Schiebeelement (4) und
andererseits je mit einem Laufwerk (2) verbunden
sind, welche mittels Laufrollen oder Gleitelementen
(22) in einer Laufschiene (3) geführt sind.

Claims

1. Mounting device (10) with a connecting bolt (5), with
which a plate-shaped sliding element (4) is connect-
able to a carriage (2) that is held displaceable in a
running rail (3), comprising a holding rail (6), which
is mountable in a recess (40) provided at the upper
side (41) of the sliding element (4), and a holding
device (1) that is held releasably in the holding rail
(6) and that comprises a bearing device (11, 12), in
which an adjustment screw (13) is rotatably held,
whose shaft (132) is aligned along a screw axis (y)
and is connected by a threaded member (141) with
a track body (14), which is displaceable along the
screw axis (y) and which comprises, aligned in par-
allel to one another, two track walls (143A, 143B),
on which track elements (142) running parallel to
each other and inclined to the screw axis (y) are pro-
vided, in which guide elements (152) engage that
are connected to the connecting bolt (5), which is
held in a guide member (125) displaceable along a
guide axis (x) and which held in the guide member
(125) is displaceable along the guide axis (x) only
while the track body (14) is displaced axially along
the screw axis (y), characterised in that a track
sledge (15) is provided that is provided on opposite
sides each with one of the guide elements (152) that
are engaged in the track elements (142) of the track
body (14), that the connecting bolt (5) comprises a
first connecting part (51) held in the track sledge (15),
a second connecting part (52) displaceably held in
the guide member (125) and a third connecting part
(53) that is connectable to the carriage (2) and that
the first connecting part (51) of the connecting bolt
(5) is held rotatably about the guide axis (x) within a

receiving opening (151) of the track sledge (15).

2. Mounting device (10) according to claim 1, charac-
terised in that the first connecting part (51) is held
in the receiving opening (151) of the track sledge
(15) rotatable around and immovable along the guide
axis (x).

3. Mounting device (10) according to claim 1 or 2, char-
acterised in that the connecting bolt (5) is made
from one piece and that third connecting part (53) of
the connecting bolt (5) preferably comprises a screw
thread.

4. Mounting device (10) according to one of the claims
1 - 3, characterised in that in the track sledge (15)
a coupling element (7) is held, which comprises, sup-
ported by a spring, a contact element (72), which
engages in a holding seat (512) that is provided in
the first connecting part (51) of the connecting bolt
(5).

5. Mounting device (10) according to one of the claims
1 - 4, characterised in that the connecting bolt (4)
on a part extending out of the holding device (1) or
on an end piece is provided with a tool profile (54,
55), which can be grasped and turned by means of
a tool (T1; T2).

6. Mounting device (10) according to one of the claims
1 - 5, characterised in that the connecting bolt (5)
is provided with a holding groove (511) and the track
sledge is provided with a holding flange (155) that
engage in one another or that the connecting bolt (5)
is provided with a holding flange (155) and the track
sledge is provided with a holding groove (511) that
engage in one another.

7. Mounting device (10) according to one of the claims
1 - 6, characterised in that the fork-shaped track
sledge (15) comprises a holding flange (155), which
adjoins an entry opening.

8. Mounting device (10) according to claim 7, charac-
terised in that the holding flange (155) forms a U-
profile, whose legs form, extending parallel to one
another and inclined to the screw axis (y), an entry
ramp, along which the first connecting element (51)
of the connecting bolt (5) is insertable into the track
sledge (15).

9. Mounting device (10) according to one of the claims
1 - 8, characterised in that the guide elements (152)
and the track elements (142) comprise flat contact
surfaces that are seated on one another.

10. Mounting device (10) according to one of the claims
1 - 9, characterised in that the guide elements (152)
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and the track elements (142) engage in one another,
wherein the guide elements (152) are formed as
guide ribs and the track elements (142) are formed
as guide grooves or that the guide elements (152)
are formed as guide grooves and the track elements
(142) are formed as guide ribs.

11. Mounting device (10) according to one of the claims
1 - 10, characterised in that the bearing device (11,
12) comprises a holding arm (112) with at least one
holding element (113), which is coupleable in a form-
locking manner with at least one locking element
(63a, 63b) that is provided on the holding rail (6), and
that the holding arm (112) is bendable in such a man-
ner, that the holding element (113) under impact of
force onto the holding arm (112) is decoupleable
from the locking element (63a, 63b).

12. Mounting device (10) according to claim 11, char-
acterised in that the bearing device (11, 12) is piv-
otally connected to a functional cover (19), which
covers a tool channel (9) that provides access to the
adjustment screw (13) and which comprises a func-
tional lever (191) that is rotatable towards the holding
arm (112) when the functional cover (19) is opened,
so that the holding arm (112) under the impact of
force is releasable from the holding rail (6).

13. Mounting device (10) according to claim 11 or 12,
characterised in that the bearing device (11, 12)
consists of one piece or wherein the bearing device
(11, 12) comprises a first bearing member (11) with
the holding arm (112) preferably made from plastic
and a second bearing member (12) with the guide
arm (122) preferably made from metal, and wherein
the two bearing members (11, 12) are preferably
connectable by catch elements (118, 128) in a form-
locking manner.

14. Mounting device (10) according to claim 11, 12 or
13, characterised in that the head (131) of the ad-
justment screw (13) is held rotatable but axially im-
movable in the bearing device (11, 12) and is facing
the functional cover 19, which after opening provides
access to the head (131) of the adjustment screw
(13).

15. Sliding door (100) with two mounting devices (10)
according to one of the claims 1 - 14, which are con-
nected on the one side to a sliding element (4) and
on the other side each to a carriage (2), which are
guided by means of track rollers or sliding elements
(22) in a running rail (3).

Revendications

1. Dispositif de montage (10) avec un boulon de liaison

(5), avec lequel un élément coulissant (4) en forme
de plaque peut être relié à un chariot (2) qui est main-
tenu coulissant dans un rail de roulement (3), com-
prenant un rail de maintien (6), qui peut être monté
dans un évidement (40) prévu sur le côté supérieur
(41) de l’élément coulissant (4), et un dispositif de
maintien (1) qui est maintenu de manière amovible
dans le rail de maintien (6) et qui comprend un dis-
positif de support (11, 12), dans lequel est maintenue
de manière rotative une vis de réglage (13), dont la
tige (132) est alignée le long d’un axe de vis (y) et
est reliée par un élément fileté (141) à un corps de
rail (14), qui est déplaçable le long de l’axe de vis
(y) et qui comprend, alignées parallèlement l’une à
l’autre, deux parois de voie (143A, 143B), sur les-
quelles sont prévus des éléments de voie (142)
s’étendant parallèlement l’un à l’autre et inclinés par
rapport à l’axe de vis (y), dans lesquels s’engagent
des éléments de guidage (152) qui sont reliés au
boulon de liaison (5), lequel est maintenu dans un
membre de guidage (125) déplaçable le long d’un
axe de guidage (x) et qui, maintenu dans le membre
de guidage (125), est déplaçable le long de l’axe de
guidage (x) uniquement pendant que le corps de rail
(14) est déplacé axialement le long de l’axe de vis
(y), caractérisé en ce qu’il est prévu un traîneau de
voie (15) qui est muni sur des côtés opposés de cha-
cun des éléments de guidage (152) qui sont engagés
dans les éléments de voie (142) du corps de rail (14),
en ce que le boulon de liaison (5) comprend une
première partie de liaison (51) maintenue dans le
traîneau de voie (15), une deuxième partie de liaison
(52) maintenue de manière déplaçable dans l’élé-
ment de guidage (125) et une troisième partie de
liaison (53) qui peut être connectée au chariot (2) et
que la première partie de liaison (51) du boulon de
liaison (5) est maintenue de manière rotative autour
de l’axe de guidage (x) à l’intérieur d’une ouverture
de réception (151) du traîneau de voie (15).

2. Dispositif de montage (10) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que la première pièce de liaison
(51) est maintenue dans l’ouverture de réception
(151) du traîneau de voie (15) rotatif et immobile le
long de l’axe de guidage (x) .

3. Dispositif de montage (10) selon la revendication 1
ou 2, caractérisé en ce que le boulon de liaison (5)
est réalisé d’une seule pièce et en ce que la troisiè-
me partie de liaison (53) du boulon de liaison (5)
comprend de préférence un filetage.

4. Dispositif de montage (10) selon une des revendi-
cations 1 - 3, caractérisé en ce qu’une pièce de
couplage (7) est maintenue dans le traîneau de voie
(15), laquelle présente, soutenu par un ressort, un
élément de contact (72), qui s’engage dans un siège
de retenue (512), qui est prévu dans la première par-
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tie de liaison (51) du boulon de liaison (5) .

5. Dispositif de montage (10) selon une des revendi-
cations 1 - 4, caractérisé en ce que le boulon de
liaison (5) est pourvu, sur une partie dépassant du
dispositif de maintien (1) ou sur une pièce d’extré-
mité, d’un profil d’outil (54, 55) qui peut être saisi et
tourné au moyen d’un outil (T1 ; T2).

6. Dispositif de montage (10) selon une des revendi-
cations 1 - 5, caractérisé en ce que le boulon de
liaison (5) est pourvu d’une rainure de retenue (511)
et le traîneau de voie (15) d’une bride de retenue
(155), qui s’engagent l’un dans l’autre, ou en ce que
le boulon de liaison (5) est pourvu d’une bride de
retenue (155) et le traîneau de voie (15) d’une rainure
de retenue (511), qui s’engagent l’un dans l’autre.

7. Dispositif de montage (10) selon une des revendi-
cations 1 - 6, caractérisé en ce que le traîneau de
voie (15) présente une bride de retenue (155) en
forme de fourche se raccordant à une ouverture
d’entrée.

8. Dispositif de montage (10) selon la revendication 7,
caractérisé en ce que la bride de retenue (155) for-
me un profilé en U dont les branches, parallèles entre
elles et s’étendant obliquement par rapport à l’axe
de la vis (y), forment une rampe d’entrée le long de
laquelle le premier élément de liaison (51) du boulon
de liaison (5) peut être introduit dans le traîneau de
voie (15).

9. Dispositif de montage (10) selon une des revendi-
cations 1 - 8, caractérisé en ce que les éléments
de guidage (152) et les éléments de voie (142) pré-
sentent des surfaces de contact planes qui sont en
contact les unes avec les autres.

10. Dispositif de montage (10) selon une des revendi-
cations 1 - 9, caractérisé en ce que les éléments
de guidage (152) et les éléments de voie (142) s’en-
gagent les uns dans les autres, les éléments de gui-
dage (152) étant réalisés sous forme de nervures de
guidage et les éléments de voie (142) étant réalisés
sous forme de rainures de guidage ou en ce que les
éléments de guidage (152) sont réalisés sous forme
de rainures de guidage et les éléments de voie (142)
sont réalisés sous forme de nervures de guidage.

11. Dispositif de montage (10) selon une des revendi-
cations 1 - 10, caractérisé en ce que le dispositif
de support (11, 12) comprend un bras de maintien
(112) avec au moins un élément de maintien (113),
qui peut être couplé par complémentarité de forme
avec au moins un élément de verrouillage (63a, 63b)
prévu sur le rail de maintien (6), et en ce que le bras
de maintien (112) peut être plié de telle sorte que

l’élément de maintien (113) peut être désaccouplé
de l’élément de verrouillage (63a, 63b) sous l’effet
d’une force appliquée sur le bras de maintien (112) .

12. Dispositif de montage (10) selon la revendication 11,
caractérisé en ce que le dispositif de support (11,
12) est relié de manière pivotante à un couvercle
fonctionnel (19), qui recouvre un canal d’outil (9)
donnant accès à la vis de réglage (13) et qui com-
prend un levier fonctionnel (191) qui peut tourner
vers le bras de maintien (112) lorsque le couvercle
fonctionnel (19) est ouvert, de sorte que le bras de
maintien (112) peut être libéré du rail de maintien (6)
sous l’effet d’une force.

13. Dispositif de montage (10) selon la revendication 11
ou 12, caractérisé en ce que le dispositif de support
(11, 12) est constitué d’une seule pièce ou en ce
que le dispositif de support (11, 12) comprend un
premier élément de support (11) avec le bras de
maintien (112), de préférence en matière plastique,
et un deuxième élément de support (12) avec le bras
de guidage (122), de préférence en métal, et en ce
que les deux éléments de support (11, 12) peuvent
être reliés par des éléments d’encliquetage (118,
128), de préférence par complémentarité de forme.

14. Dispositif de montage (10) selon une des revendi-
cations 11, 12 ou 13, caractérisé en ce que la tête
(131) de la vis de réglage (13) est maintenue rotative
mais immobile axialement dans le dispositif de sup-
port (11, 12) et est orientée vers le couvercle fonc-
tionnel 19, qui après ouverture donne accès à la tête
(131) de la vis de réglage (13) .

15. Porte coulissante (100) avec deux dispositifs de
montage (10) selon une des revendications 1 - 14,
qui sont reliés d’une part à un élément coulissant (4)
et d’autre part chacun à un chariot (2), qui sont gui-
dés au moyen de galets de roulement ou d’éléments
coulissants (22) dans un rail de roulement (3).
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